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Das Biotop umfasst eine große Moorfläche im Nordosten von Peetsch, die in der Karte mit der Bezeichnung "Schmollitzsee" versehen ist und 
daher vermutlich ein Verlandungsmoor darstellt. Es liegt innerhalb eines ausgedehnten Kiefernforstes. Im Zentrum des Biotopes ragt ein 
Sandrücken über die ebene Moorfläche. Das dort vorkommende Kiefern-Fichten-Birken-Gehölz sowie ein vorgelagertes ruderalisiertes 
Weidengebüsch wurde ausgegrenzt.
Die ebene, im Luftbild noch weitgehend baumfreie Moorfläche, wird von mehreren Entwässerungsgräben durchzogen und befindet sich 
derzeit in einem durch Entwässerung verursachten akutem Stadium der Bewaldung mit Kiefer. Besonders der nordöstliche Biotopteil wird
inzwischen von bis zu vier Meter hohen, dicht stehenden Kiefern geprägt. Neben der direkten Entwässerung durch die Gräben kann eine im 
Gebiet allgemein vorliegende Grundwasserabsenkung Ursache für die aktuelle Sukzession sein. Es wird empfohlen, die Gräben zu 
verschließen und auch eine (vorsichtige) Entnahme der Kiefer sollte in Erwägung gezogen werden, um einer weiteren Degradierung 
entgegen zu wirken. Möglicherweise ist in den Pfeifengras-Torfmoos-Beständen, in welchen teilweise wenige Zentimeter große Kiefern 
vorkommen, auch eine vorsichtige Streuwiesennutzung sinnvoll oder lediglich das Herausschneiden der Jungbäume.  
Überwiegend wird das weitgehend mesotroph-saure Moor von Pfeifengras-Sumpfreitgrasfluren eingenommen, die je nach Wasserstufe im 
Bewuchs schöne Torfmoosdecken und -bulte mit seltenen Arten wie Wassernabel, Moosbeere, Rosmarinheide, Schmalblättrigem Wollgras, 
Brenndolde und Sumpf-Blutauge aufweisen, bei Nähe zu Gräben oder Moorrändern artenärmer und stattdessen schilfreich ausgeprägt sind. 
Vor allem der Nordosten und Osten des Biotops werden von aufkommenden Kiefern dominiert, im Unterwuchs kommen Pfeifengras und 
Schilf oder auch sehr schöne, feuchtere und torfmoosreiche Moosbeeren - Pfeifengrasbestände vor. Teilweise grenzen unmittelbar daran 
besonders wertvolle, baumfreie oligotroph wirkende bunte Tofmoosrasen mit Moosbeere, Rosmarinheide, Massenvorkommen von 
Rundblättrigem Sonnentau, Schmalblättrigem Wollgras und Kleinseggen wie Braunsegge oder Gelber-Segge.
Kleinflächig kommen rasige Sumpfseggenriede und feuchte Grauweidengebüsche vor, im Norden der Fläche auch ein Bereich mit gestörtem 
brennnesselreichem Feuchtgrünland.
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Mohr, Hundt

Reiche Insektenfauna: besonders Käfer und Schmetterlinge; Ringelnatter, Molche, Ameisenhaufen
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Sphagnum fallax Molinia caerulea Calamagrostis canescens

Phragmites australis Pinus sylvestris Juncus inflexus Oxycoccus palustris
Sphagnum flexuosum Drosera rotundifolia Andromeda polifolia Carex acutiformis
Agrostis canina Deschampsia cespitosa Potentilla palustris Urtica dioica
Viola palustris Hydrocotyle vulgaris Thelypteris palustris Aulacomnium palustre
Eriophorum angustifolium

Cladonia spec. Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Picea abies
Potentilla anserina Salix pentandra Viscum album Lychnis flos-cuculi
Alnus glutinosa Solanum dulcamara Sphagnum palustre Sphagnum magellanicum
Betula pubescens Ranunculus repens Polytrichum commune Carex rostrata
Carex paniculata Cnidium dubium Scutellaria galericulata Senecio viscosus
Juncus effusus Equisetum fluviatile Carex flava Carex panicea
Salix cinerea Ledum palustre Rubus idaeus


